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~intragbare Serlufte”
Gin Brite mﬂ‘i."t“m Luftwaffe

Berlin, 3. Juni

3m fondoner Radyridtendienft nimmt ein
WMajor Oliver Stewart ju dem [dHmweren Ber:
Iujten der britijhen Sufjtwaffe bei ihrem Terror:
angriff Roln Stellung. Bei der Betrad):
tung Ddiejer Berlufte, fo ertidrte der Sadiver-
ftandige, ift pon dem Gefidtspuntt der MWirtjam-
feit Der feindlidjen Abwehr aus das Berhiltnis
der 3JaBl der verlotenen britijfien Flugjeuge
wum totalen Majdineneinfak entideidend. Die
britijfen_Berlufte am Samstagabend ftellen
bei der Jntfenfitdt des Angrifjes eine ziemlid
hobe Adytungsbezeigung fiir die deutidje Abmehr
dar. Die Abwehr muf gut gearbeitet Haben
und gejidt organifiert gewejen fein. €s geht
jet darum, ob Grofbritannien in der naben
Jutunft in ber Sage ift, bdie Herjtellung von
Nadtbombern in dem umfnng_aujum U er:
halten, der bei einem durdidnittliden !}grlul‘t
von 44 Flugseugen in jeder Radhyt fomie bei den
unvermeidliden Berlujten an Majdjinen durd)
Unjalle erforderlidy ift. Wenn 44 Flugjeuge in
jeder Radyt verloren gehen, jo Bedeutet das im
Ttonat 1320 Fluggeuge. Diefe Jabl wird fid
Icviglid auj bdas Hadfomberfommando be-
siehen, bas in England fjeine G}u m.lm bat.
In diejer 3abl find aljo nidt ein ffen die
Terlufte, die die verjdiedenen gmbn!ommm-
dos auf anberen RKricgsidauplafen erfeiden.

©s bedarf leiner Sonbderinformationen, fo
mup Major Stemwart am Shluffe feiner Betrady:
tungen fejtitellen, um au erfennen, baf die In:
dujtrie Englands allein nidt fnell genug Flug:
jeuge Berjtellen tann, um Bei Dderartigen Ber:
Iujten den usbau feiner Quftwaife fortjegen
ju tomnen.

Der Luftangeiff auf Jpstwidh

!crl;:. 3i._ Suni
u dem Angriff der deutjGen Lujtmwajje gegen
Jv?;miﬁ teiltg bLfs Obertommando der Wehrs
madt weiter mit:

Als die erjte Welle der bcu_tgd)en Kampfilug:
e bem 3ielgebiel ndber
wiederholt von britijden Radtjagern angeg: fs
jon. Bon zablreiden Sdeinmerjern unterijte
jcindlige Flatbatterien verjudien, den bdeut[den
Flugseugen den Weg au verlegen. Trof Bejtige
ften Feuers bdurdibraden Ddeut(de Kampiflugs
jeuge den Ddidjten Flatiperrgiirtel und warfen
ihre Bomben auf Stadt und Hafen von Ipswid)

abﬁusmhﬁ im fiidbliden Teil Dder englifhen
Ojttiijte ift eine Jndujtrie: und Hajenjtadt von
wadjjender Bedeutung, Sdon vor dem Rriege
mar JIpswid) ein groferer umuﬁlagaln% jur
Getreide. Geit Kriegsbeginn wird diefe Stadt
por allem als !!usmicg%aim fiir_Qonbon bes
nujt. 3ahlreide Gropmiihlen und Fabriten der
Gijens und Riiftungsindujtrie haben der 88000
Ginmchner adhlenden Stadt befondere Bedeu:
tung verlichen. Taujende oon abgemorjenen
Brandbomben entjadyten in vielen eilen Des
Ctadigebietes ausgedehnte Brinde, deren Feuer:
idhein den nadfolgenden deutiden RKampfjlugs
jeugen ben MWeg wiefen. Unzahlige Bombens
cinj@lige, vor allem in den Hajenanlagen, wo
idymere Explofionen Hervorgerujen wurben, tonns
ten beobadytet merden. Samtlide deutiden eins
geiegten Flugeuge fehrien ju thren Ybjprungs
hifen gurud.

Die Luftangriffe auf Murmanit
14 Sowjetflugeuge abgeidofien
Berlin, 3. Juni

Wie das Oberfommando der Wehrmadyt mit=
teilt, war aud) am Dtontag das Hafengebiet
von Dlurmanjf wiederum Ddas Jiel Ddeutjder
Sturslampiilugseuge. 3ablreidhe vor Anler lies
gende Handelsidifie und Transporter wurden
wicderholt mit Bomben aller RKaliber ange:
grifjen. Cine jdwere Bombe traf einen Frady:
ter pon 3000 BRI mittidyijis. Er geriet in
Srand und seigte ftarte Sdlagieite. Eine grope
%injahl Bomben [Glug auf den RKaianlagen ein
und verurjadyte empiindlide Jeritorungen. Bes
jonders erfolgreid) war’ ein weiterer Angriff
deutiher Kampjs und Sturzlampiijlugseuge gegen
de afenanlagen von  Jofonga. Wertvolles
fricnamaterial das cuf den Rais lagerte, ges

ette, wurde fie,

| Der Gauleiter
| an die Bevilferung!

Kélner!

Mitten in der Atbeit, in der wir alle miteinander feit der Radyt von Samstag auf Sonntag ftehen,
Babe i einige Worte an eud) 3u ridyten: ' :

Abgejehen von Dem [dyweren Scyaben, den unmfere jdhone Stadt Koln durd) den- auf Befehl des
QRetbredyers Chuedhill ausgefiihrten Terrotangriff erlitten bat, gibt e8 faft feinen unter ung, der nidyt audy
perionlidy durdy die Folgen diefer Nadyt in Mitleidenidyaft gezogen worden ift. Um jo bewundern s
wirdiger ift die Haltung, die die gefamte Bevdlterung in der Ueberfalinadyt und in den darauf
gefolgten Tagen gezeigs hat. Wit werben nody viel Sedbuld und lange Jeit haben miiffen, um die jhlimmen
Auswirtungen des nadytlichen Ueberfall3 su iibertwinden, aber ibr alle habt etlebt, daf von der ¢ ¢ ft e n Stunbe
an alles nur dentbar Miglidye getan mwurde, um berall, wo 8 not tat, Hilfe ju bringen.

In tiefer Riibhrung qgebenfen wir derer, die ibr Leben laffen muften. Angefichts diejer Blutopfer
ertragen wie die materiellen Schiden in dem Wiffen, da fie erjesbar find.

Die Crndbrung und allgemeine Verforaung blieb fichergeficllt. Fiir die mohnungslog Gemwordenen waren
ausreidhende Untertiinfte referviert, und jebe Familie, die ihre Wohnung verloren hat, Lann in anberen Keeifen
‘unferes Saues und dariiber hinaus wieder in ordentliche Wohnverhdltnifie aebracht merden. Die Transportmittel
bafiir fteben bereit. Die Ortdaruppender Partei ermarten die Melbungen aller, die weggebradht
werden jollen. Dabei ift felbfiverftandlich, dak die auz BVerufsgriinden midtigen Krafte in
Koln bleiben und fichy sunddyt mit den Untertiinften abfinden, die ibnen sugemicien mwerden tnnen.

Fiir den Fall, daf Eriminelle Glemente den augenblidlidhen Juftand irgendrie mifbraudien
follten, it Borjorge fiir jofortige Aburteil una getroffen.

Kolner! Tbr habt durdyenven Cinfagmd vwer BVerhalteW den jablreidhen Soldaten, die in Urlaub H
aten ober aug ihrer Kolner Sarnifon heraus sur Mithilfe herangezogen wurden, einen iberwdltigens
b ¢ n Berveis perionlidhen Mutes und entjdhloflener Opferbereitichaft gegeben und eudy damit gleidhen Beiftes
mit der tampfenden Front gezeigt.

: Det Fiihrer war der erfte, der fidy in der RNadyt des Ueberfalld und von da ab laufend iiber die
Lage in Koln unterrichten lie. Aus feinem Munde nahm idh die Hodyfte Anertennung fiie
dag Berhalten derganzen Kolner Bevslterung entgegen.

Yy weif, daf ihr eudy alle audy in Jutunft diejer Anerfennung wiirdig ermeifen werdet!
i Grohé

Gauleiter _
Reidysverteidigungstommifiar fiir den Wehrtreis VI

O O3 O R

E

Ein neues ,Sicgesprogramm” Roofevells

- @8 tied meiter ,Lootdiniert” - Die waben Sintergeiinde cines neuen Biluffs

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)

. J. K. Berlin, 3. Sunis

In ben USA und in England wird jest viel
Gejdrei um ein neues ,Siegesprogramm Roofe:
velts gemadit, naddem Ddas erjte, vom USAs
%;nﬁumen‘ felblt damals als ,phantajtiid* be,
scidynete gigantiide Siegesprogramm  Bereits
eimdeutig au ammen&t_hod}cn it und Wajhings
ton nady eigenem Cingejtandnis geawungener:
magen meniger auf nod) au idaffende neue Pro.
dultionsjtitten Wert legen fann. vielmebr fidh
auf die im Yugenblid gegebenen Woglicyleiten
tongentrieren muf. Die Neuauflage cines . Sies
gesprogramms” wird in Jujammenhang mit
einem ermarteten Befud) des britijdhen Produl:
tionsminifters Qnttleton in Walhington gebradt.

werde, um Gdjifistaum su fparen, die Produts
tion jo nahe mie moglidh an die Liinder Herans
bringen, in Dbdenen Ddas Watertal gebraudy
werde, wie man in Waijhingion ieat. Dens
felben Planen Huldigt die Londoner ,Times",
bie ausfiihrt, in Waihiagton werde man fid
dariiber unterhalten, mwie man Ddie Rriegs:
indujtrie auf Huftralien, Indien und Siidajrifa
ausdehnen tonne. Hudh das jind wieder phans
taftiihe Plane, Dderen BVermirflidhung eine
groe 3abl neuer und dod) alter Probleme
aufwerfen und ungeheuer viel Jeit verlangen
wilrde. Daju wiitde man weitere riefige Tons
nagemengen braudien, einmal Hir den Aufbau

Dder meuen Indujtrien, jum anderen aud fiir den
Trananart nan RahfioHen hie im hen non her

wehr gegen die U-Boote fei jumindeit im Weit:

|at[ami! bisher nod weniq crjolgreid). Hierfir

[eien _mebrere Griinde maggedlid). Einmal fei
bie USUsFlotte su ftar? mit der Bewadung
Pnj: er Sriegsmaterialfonvois auj den Haupts
il stouten beididftigt. §yerner fei es praltijdy
unmoglid), _die gemaltige " Secfricqsione von
Qabrador bis Brafilien wirflam su iibermaden.

Cuetin ciibet die Beebetrommel
Cin Prahlhans bIiht i auf
3 Stedholm, 3. Juni
Minijterprdjident Curtin hielt anldflidy der
Ausjdyreibung einer aujtralijden RKriegsanleihe
eine typiid:nordameritanijde Reflamerede. Cr

Luftichladht iiber dem Kanal

In 15 Stunbden 59 Briten abgeidiofien
Berlin, 3. Juni

3;;: bem gioken Erjolg, den bie deutifhe Luits
mafjfe am Montag iiber die britiihe Lujtmaife
errang, teilt bas Oberfommando der Wehrmadt
meiter mit:

3n ben Mittagsjtunden des Montag fellten

deutihe Jdger iiber der Strafe von Dover einen
itarfen Berband britijder Jagdilugseuge. Cs
fam ju einem mit grofer Harinadigleit durd:
gefiifrten Quitgefedht. Drei Spitfires fiirsten
3u gleidler 3eit ndrdliy der Riifte ab. Cine
s;mm: serplafste in der Cujt und ftirste mit
einem diden [warzen Raudidmeif in die Tiefe.
Die jweite dicjer abgeidiofiencn Spitfires murde
eine Beute des Eidenlaubirigers Hauptmann
‘I!{x_!let, der mit diefem AbjHuf feinen 73.
Quitjieg errang. Der dritte britilde Jdger trus
delte brennend nad) unten. Ctma nad 5 Mis
nuten fjtirjten mieder drei britijhe Jdger brens
nend in Ddie Iiefe und verjanlen im RKanal.
Rury darauj unferfag abermals ein Brite
einem Ddeutidlen Jdger und fiel 10 RKilometer
nordojtmdrts Ojtende in_jentreditem Stur; aus
ungefahr_3000 Deter Hohe in das Meer. Weis
lnens Spitiires murden gegen 14 Uhr abges
offen.
Jnnerhalb von einer Bierteljtunde waren 14
britijdie Flugzeuge abgeidiofjen, ofine daf audy
nur ein deutider Jdger getroijen morden mwar.
Die Briten drehten nad) Ddiefer empjindlidhen
Riederlage nady Weijten ab.

Am ipdteren Nadmittag wurden bei flids
tiger Feindberiihrung mit einem britijden
Jagdoerband jmei Cpitiires aus groger Hihe
abgeidiofien. In den Abendjtunden jtellte ein
deutider Folfe-Wuli-Jdger nordlidy von Citende
ne einseln jliegende Spitjire in 2500 Meter
ohe. Nad) furjem Feuermediiel mar der Brite
idmwer qetrofjen, daf jein Flugseug in Dder
Qujt jerplagte. Der Rumpi des verniditeten
Jagdilugseuges jtiirite ins Deer. Mit einer
durdy Marin tartillerie iiber der Kiijte cb-
geidoffenen Spitiire besahlten die Briten jomit
DMontag nadymittag ihre ergebnislojen Jagd=
vorjtdge 3ur Riijte des bejeten Gebietes mit
18 Spitiires, 3u denen ein 3meimotoriges Flug:
jeug fommt, Ddas in bden Nbendjtunden im
Sdiuge didter Wolfenbeden bei einem Einflug
in den Raum von RKoln durd die Flal der
beutihen Quitmaiie abgeidofien murde. 3Ju dies
fen Bei Tage abgeidiofienen 19 Flugieugen fas
men bie nad) bisherigen PMeldungen bei nddyts
liden Terrorangriffen von der Lujtwajfe vers
idteten 37 und von der Marineartillerie abaes
idoffenen Ddrei der angreifenden Britenbomber,
o daf die Briten innerhalb von nidt ganz 15
tunden 59 Flugieuge verloren.

Weitere 16 Flugsenge abgeidheiien

Berlin, 3. Juni

Wie das Oberfommando der Wehrmadyt mits
ilt, erlitt die britijhe Lujtmajje bei den am
Dienstag unternommenen Cinjlugsverjudien am
RKanal wiederum eine empjindlide Niederlage.

Als in Dden Plorgenjtunden ein Berband
britijher Jagdilugjeuge die franzdjiide Kiijte
nnil?. wurde er jojort von bdeutjden Jdgern
¥e[xe t und jum UAbdrehen geywungen. Im BVers
auj eines Berfolgungsgefedits fdoijen die deuts
fden Jagdflugjeuge iber dem RKanal 3wei
Cpitfire ab. Cinige Stunden ipdter jtiefen die
deutiden Jagditajjeln vor Kap Gris Ie; auf
einen jahlenmakig iiberlegenen britijden Jagds
fliegererband. Die Defieridmitt: und Folles
Walj-Jdger nahmen jojort den Kampj mit den
Briten auj und jdofien in fturzer Jeit elj der
Cpitfire ab. it ciner bei Cherbourg um
Abjtury gebradyren Cpitjire und zwei vor der
niederldndijdien Riijte abgeidyofienen Aujtldrern
ethohte fidh der britijhe Berlujt am geitrigen
Tage auj 16 Flugseuge.

»~Srinidad” verioren

Ciner der mobdernjten britiihen Kreuger
. Berlin, 3. Juni

Der britijje Kreuzer ,Trinidad“, 8000 Tons
nen grof, ijt, wie die Udmiralitdt jeft jugibt,
gejunten,

s handelt fig um eincn  der modernjten
leidjten  RKreuger der britijden Kriegsmarine.
Das Sdifi wurde erit im Jahre 1940 in Dienjt
gejtelt. Die Bejtiidung bejtand aus jwslj 15,2«
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Setzt euch mit einem Beispiel für NS-Propaganda auseinander.
Die Zeitung „Westdeutscher Beobachter“ erschien von 1930 bis 1945 im Raum Köln täglich mit einer Morgen- und einer Abendausgabe. Sie wurde herausgegeben von der Nationalsozialistischen Partei Deutschlands (NSDAP). Auf dem Materialblatt findet ihr einen Auszug aus dem Text „Der Gauleiter an die Bevölkerung!“. Er war am 3. Juni 1942 in der Zeitung abgedruckt, drei Tage nach dem Bombenangriff auf Köln.
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So geht ihr vor:
1. Befasst euch mit dem Inhalt des Textes.
a) Klärt zunächst zu zweit alle Wörter, die euch unbekannt sind. Einige Erklärungen sind unter dem Text angegeben. Erklärt euch gegenseitig weitere Begriffe, die unklar sind.

b) Überlegt euch, an wen der Text gerichtet ist.

c) Gebt den Text in euren eigenen Worten wieder.
2. Beschäftigt euch nun mit der sprachlichen Gestaltung des Textes.
a) Unterstreicht farbig die Stellen, die Auswirkungen des Bombenangriffs beschreiben.

b) Beispiel: „schwerer Schaden“

c) Unterstreicht in einer anderen Farbe die Ausdrücke, mit denen der Gauleiter etwas Positives über die Kölner Bevölkerung sagt.

d) Beispiel: „Um so bewundernswürdiger ist die Haltung“

e) Unterstreicht nun in einer dritten Farbe Begriffe, die mit den Briten in Verbindung stehen oder die den Bombenangriff beschreiben.

f) In einer vierten Farbe markiert ihr die Stellen, in der der Gauleiter die Kölner beruhigt.

g) Betrachtet noch einmal alle markierten Textteile und überlegt, welche Stimmung jeweils erzeugt wird. Welche Begriffe sind eher neutral, welche positiv und welche negativ? Wo werden negative und wo positive Gefühle geweckt?

3. Lest euch die Definition von Propaganda noch einmal durch. Überlegt zu zweit, welche Art von Propaganda in dem untersuchten Text vorliegt und wie man das erkennen kann. Folgende Fragen helfen euch dabei:
a) In welchem Stil ist der Text geschrieben? Ist er sachlich formuliert oder wird eine bestimmte Perspektive eingenommen? Enthält er wertende Aussagen? 

b) Welcher Zweck wird mit dem Text verfolgt? Wie hilft die sprachliche Gestaltung des Textes dabei? Nutzt dafür auch die Ergebnisse aus Aufgabe 2.

c) Hättet ihr einen solchen Text in einer Tageszeitung erwartet? Warum bzw. warum nicht?

4. Gestaltet zu zweit ein Rollenspiel.
a) Stellt euch vor, ihr seid Nachbarn und lebt im Jahr 1942 in Köln. Euer Haus ist während der Bombenangriffe auf Köln schwer beschädigt worden. Ihr habt den Text in der Zeitung gelesen und unterhaltet euch nun über den Angriff auf Köln. Vertretet dabei möglichst unterschiedliche Positionen.
b) Überlegt anschließend, wem von euch es leichter fiel, Argumente für seine Position zu finden. Woran könnte das liegen?
Propaganda 


Mit diesem Begriff bezeichnet man das gezielte Verbreiten einer bestimmten Meinung, Idee oder Information. Andere Menschen sollen damit beeinflusst werden, etwas Bestimmtes zu glauben oder zu denken. Die Nationalsozialisten setzten Propaganda in vielen verschiedenen Formen ein, um ihr Gedankengut in der Bevölkerung zu verbreiten.





Aus: Westdeutscher Beobachter, 3. Juni 1942, Morgen-Ausgabe, S. 1
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